
Raiffeisen Schweiz | ZHAW School of Management and Law | 15.09.2022

Die Schweizer Bevölkerung will das 
Dreisäulensystem stärken
Raiffeisen Vorsorgebarometer 2022



Einleitung und Kernresultate
Roland Altwegg, Mitglied der Geschäftsleitung, Raiffeisen Schweiz

Studiendesign und das Vorsorgebarometer im Überblick
Daniel Greber, Leiter Institut für Risk & Insurance, Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften ZHAW

Fokus: Zukunftsfähigkeit des Dreisäulensystems
Daniel Greber, Leiter Institut für Risk & Insurance, Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften ZHAW

Einstellung zu Vorsorgethemen und -produkten
Tashi Gumbatshang, Leiter Kompetenzzentrum Vermögens- und Vorsorgeberatung, Raiffeisen Schweiz

Diskussionsrunde

Agenda

2 Raiffeisen Vorsorgebarometer 2022 | Medienorientierung | 15. September 2022



Raiffeisen Vorsorgebarometer 2022 | Medienorientierung | 15. September 20223

56,2%
der 18- bis 30-Jährigen 
schätzen ihr Vorsorgewissen 
als unterdurchschnittlich ein.

75,5%
wünschen eine Anpassung 
des Rentenalters in der AHV.

58,7%
sind gegen die Kürzung von AHV-
Ehepaarrenten (Plafonierung).

40,2%
legen die Vorsorgegelder der 
Säule 3a in Wertschriften an.

27,0%
sehen in der sinkenden 
Rentabilität der Vorsorgegelder 
die grösste Gefahr für die 
persönliche Altersvorsorge.

76,4%
sind bezüglich des Schutzes ihrer 
Vorsorgegelder gegen Inflation 
überfragt oder lassen das Geld auf 
dem Vorsorgekonto.



Das Studiendesign des Vorsorgebarometers
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Das Vorsorgebarometer 
im Überblick



Das Vorsorgebarometer steigt von 681 auf 709 Punkte
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AHV Berufliche Vorsorge BVG/Pensionskasse Säule 3a/3b

Vertrauen in die dritte Säule ist weiterhin am höchsten
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Wie hoch ist Ihr Vertrauen in die Zukunftsfähigkeit und Finanzkraft der einzelnen Säulen des Vorsorgesystems? 
(in Prozent)



Fokus: Zukunftsfähigkeit des 
Dreisäulensystems



Neben der AHV sollen auch die 2. und/oder die 3. Säule gestärkt werden
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In der Politik wird über die Reform des Dreisäulensystems diskutiert, u.a. über eine Stärkung der AHV, d.h. der 1. 
Säule des Schweizer Dreisäulensystems. Welches ist Ihr bevorzugter Ansatz? 
(in Prozent, inkl. Altersgruppe 65+)
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39.4%
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Weiss nicht / keine Angabe

Die steuerbegünstigte private Vorsorge der Säule 3a soll abgeschafft werden, die
dadurch gewonnenen Steuerbeiträge könnten in die AHV investiert werden.

Die Pensionskassen sollen zu Gunsten des AHV-Ausbaus abgeschafft werden.

Die Beiträge an die Pensionskassen und deren Leistungen sollen zu Gunsten des
AHV-Ausbaus reduziert werden.

Mehr persönliche Altersvorsorge (Eigenverantwortung in 2. und 3. Säule) und dafür
keinen Ausbau der AHV.

Neben der Stärkung der AHV soll die gebundene Vorsorge in der Säule 3a
ausgebaut werden.

Neben der Stärkung der AHV sollen die Pensionskassen ausgebaut werden.
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Weiss nicht / keine Antwort

68 Jahre oder später für beide Geschlechter

67 Jahre für beide Geschlechter

66 Jahre für beide Geschlechter

64 Jahre für die Frauen, 65 Jahre für die Männer (wie bislang)

Es sollte kein fixes Rentenalter mehr geben, sondern (wie z.B. in Schweden) einen
Mechanismus mit automatischer Anpassung des Rentenalters

65 Jahre für beide Geschlechter

Total Männer Frauen

Über 75 Prozent der Bevölkerung möchte eine Neuregelung des Rentenalters
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Was wäre bei einer Rentenreform aus Ihrer Sicht das richtige Rentenalter für die Schweizer Bevölkerung? 
(in Prozent, inkl. Altersgruppe 65+)
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32.7%

56.7%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60%

Weiss nicht / keine Angabe

Höhere Beiträge von Arbeitnehmer und Arbeitgeber

Höheres Rentenalter

Der Arbeitgeber soll einen höheren, zusätzlichen Beitrag zahlen

Das Erwerbseinkommen der Personen im Rentenalter, die weiterarbeiten, soll der
vollen Beitragspflicht unterstehen

Eine Erhöhung der Mehrwertsteuer

Eine für alle geltende Beitragspflicht ab 18 statt ab 21 Jahren

Die Gewinne der Schweizerischen Nationalbank sollen zu einem Teil in die AHV
fliessen

Finanzierung der AHV über SNB-Gewinne am beliebtesten
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Es finden aktuell Diskussionen zur Stärkung der AHV statt. Welche zwei Massnahmen zur besseren Finanzierung der 
1. Säule finden Sie am sinnvollsten? 
(in Prozent, inkl. Altersgruppe 65+)
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25.1%
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58.7%
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Weiss nicht / keine Angabe

Die Erwerbstätigkeit im AHV-Rentenalter soll zur Rentenverbesserung führen.

Die Gutschriften für die Erziehung von Kindern und Betreuung von
pflegebedürftigen Angehörigen sollen in der AHV erhöht werden.

Es soll eine 13. AHV-Rente ausbezahlt werden.

Nachzahlungen in die AHV sollen bei Lücken (z.B. wegen Auslandaufenthalt)
unbegrenzt möglich sein.

Die Ehepaarrenten sollen nicht mehr gekürzt werden (Gleichstellung mit
Konkubinat).

Die Heiratsstrafe soll laut 60 Prozent der Befragten abgeschafft werden
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Verschiedene Reformmöglichkeiten werden in der AHV diskutiert, um das Leistungsniveau zu verbessern, was aber 
auch höhere Kosten zur Finanzierung mit sich bringt. Welche zwei Massnahmen finden Sie am sinnvollsten? 
(in Prozent, inkl. Altersgruppe 65+)



2. Säule: Mehrheit für früheren Sparbeginn

13 Raiffeisen Vorsorgebarometer 2022 | Medienorientierung | 15. September 2022

Welche Reformen sehen Sie in der 2. Säule bei den Pensionskassen zielführend?
(in Prozent, inkl. Altersgruppe 65+)

11.3%

23.7%

30.3%

46.1%

53.3%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60%

Weiss nicht / keine Angabe

Der Umwandlungssatz zur Berechnung der Altersrente soll nicht mehr fix sein,
sondern nach bestimmten Kriterien automatisch angepasst werden.

Auszeiten für die Kinderbetreuung sollten auch bei den Pensionskassen
berücksichtigt werden, auch wenn dies zusätzliche Kosten verursacht.

Zukünftig sollten auch Geringverdienende in der Pensionskasse versichert sein, auch
wenn das bei diesen zu zusätzlichen Lohnabzügen führt.

Man sollte schon früher mit dem Sparen in der Pensionskasse beginnen müssen (z.B.
mit 18 Jahren statt wie heute mit 25 Jahren)



Etliche Gründe für gescheiterte Reformen in der Vergangenheit
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Was glauben Sie, weshalb scheiterten in der Vergangenheit Reformen der Altersvorsorge (AHV und 2. Säule) bei den 
Volksabstimmungen? Welches sind für Sie die zwei Hauptgründe? 
(in Prozent, inkl. Altersgruppe 65+)
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Weiss nicht / keine Angabe

Die Jungen kamen zu schlecht weg.

Im Vorsorgesystem wird zu viel umverteilt (in der AHV und in den Pensionskassen).

Das Vorsorgesystem bevorzugt einkommensstarke Personen.

Die erwartete Leistungskürzung war zu gross.

Die Reform hätten die Bevölkerung zu viel gekostet.

Weil die Reform der verschiedenen Säulen einzeln und nicht zusammen angegangen
werden soll.

Die Frauen kamen zu schlecht weg.

Die Abstimmungsvorlagen waren nicht verständlich und zu kompliziert.

Zu wenig Berücksichtigung von kleineren Löhnen und Teilzeitpensen

Total Männer Frauen



Einstellung zu 
Vorsorgethemen 
und -produkten
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Weiss nicht / keine Antwort

Dass ich trotz finanzieller Notwendigkeit, nicht über das vorgegebene Rentenalter
hinaus arbeiten darf.

Dass ich meinen Arbeitsplatz verliere und so finanzielle Einbussen in der Vorsorge
hinnehmen muss.

Dass ich länger arbeiten muss als ursprünglich geplant.

Dass durch Umverteilung für die aktuelle Renten-Generation zu viel Geld
ausgegeben wird und wenn ich in Rente bin, es dann tiefere Leistungen geben wird.

Dass durch die demografische Entwicklung der Anteil an Pensionierten zu gross
wird, um die Kosten durch die Erwerbstätige zu decken.

Dass die Leistungen wegen sinkender Rentabilität der Vorsorgegelder gekürzt
werden.

Total 51 - 65 Jahre 31 - 50 Jahre 18 - 30 Jahre

Bevölkerung sorgt sich um die Rentabilität der Vorsorgegelder
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Worin sehen Sie aktuell die grösste Gefahr für Ihre persönliche Altersvorsorge? 
(in Prozent)



Viele sind mit der Inflation überfordert
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14.6%

24.1%

5.2%

14.3%

16.3%

36.4%

0% 5% 10% 15% 20% 25% 30% 35% 40%

Weiss nicht / keine Angabe

Nichts davon

Goldkauf

Immobilienkauf

Wertschriftenkauf

Vorsorgegelder auf Konto belassen

Die für das Rentenalter angesparten Vorsorgegelder sind durch die gestiegene Inflation in Gefahr. Wie sichern Sie Ihre 
Vorsorgegelder vor der Inflation?? 
(in Prozent)
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Sparkonto Wertschriften (z.B. Fonds) 3a-Versicherungspolice Weiss nicht / keine Angabe

2020 2021 2022

Wertschriftensparen wird immer beliebter
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Wie haben Sie die Gelder in der Säule 3a investiert? 
(Mehrfachantworten möglich, in Prozent)



Erwartungen an die Zeit nach der Pensionierung sind hoch
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Weiss nicht / keine Angabe

Sehr viel tiefer

Viel tiefer

Tiefer

Etwa gleich

Höher

Viel höher

Sehr viel höher

2022 2021

Ist der Geldbedarf, den Sie im Ruhestand benötigen, höher oder tiefer als der Bedarf, den Sie mit ca. 55-65 Jahren 
haben/haben werden? 
(in Prozent)



Diskussionsrunde
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Weitere Auswertungen finden Sie im Studienpapier unter raiffeisen.ch/vorsorgebarometer. 
Für mehr Informationen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.


